1. Berufliche Bildung

1.1 Nennen Sie fünf Punkte, die in einem Ausbildungsvertrag enthalten sein müssen.

· Ausbildungsdauer

· Ausbildungsort

· Ausbildungsvergütung

· Urlaub

· Außerbetriebliche Maßnahmen

· Rechte und Pflichten des Auszubildenden

1.2 Nennen Sie jeweils 5 Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag für den Auszubildenden 


Rechte:

· Zur Berufsschule gehen

· Recht auf Pausen und Urlaub

· Ausbildungsvergütung

· Ausbildungsmittel

Pflichten:

· Berufsschulpflicht

· Arbeitspflicht

· Ausbildungsnachweise führen

· Lernpflicht

· Weisungsbefolgung

1.3 Die Berufsausbildung genießt in der Bundesrepublik einen hohen Stellenwert. Welche Gesetze und Verordnungen zur Steuerung der beruflichen Erstausbildung sollen die Qualität der Berufsausbildung Vmt sichern? Nennen Sie drei. 

· Berufsbildungsgesetz

· Jugendarbeitsschutzgesetz

· Verordnung über die Berufsausbildung

1.4 Welches der nachfolgenden Gesetze regelt die Zusammensetzung der Prüfungsausschüsse für die Abschlussprüfung bei den zuständigen Stellen? (Sommer 2001) 


Berufsbildungsgesetz

1.5 Besteht der / die Auszubildende vor Ablauf der Ausbildungszeit die Abschlussprüfung, so endet das Berufsausbildungsverhältnis mit ... (Sommer 2001) 


Mit der Bekanntgabe der Ergebnisse durch den Prüfungsausschuss

1.6 Ein(e) Auszubildende(r) glaubt, man habe ihn / sie zu Unrecht durch die Abschlussprüfung fallen lassen. Welches Gericht ist für die Klage zuständig? (Sommer 2001) 


Verwaltungsgericht
1.7 Welche Aussage über die Abschlussprüfung entspricht dem Berufsbildungsgesetz? (So 2003)

Das für die praktische Prüfung erforderliche Material muss der Ausbildende dem Auszubildenden kostenlos zur Verfügung stellen.


1.8 Der Ausbildende hat dem Auszubildenden nach Beendung der Berufsausbildung ein schriftliches Zeugnis auszustellen. Welche zwei Arten von Zeugnissen gibt es und worin unterscheiden sie sich? (So 2003) 


Einfaches Zeugnis: Nur Bescheinigung des Zeitraumes


Qualifiziertes Zeugnis: Mit Beurteilung der Leistungen

1.9 Was versteht man unter dem „dualen System“ der beruflichen Bildung? (Sommer 1998) 

Parallel zur Ausbildung im Betrieb gibt es einen schulischen Ausbildungsteil in der Berufsschule.

1.10 Was sind die gesetzlichen Grundlagen des „dualen Systems“? 

· Berufsbildungsgesetz

· Niedersächsisches Schulgesetz

1.11 Womit endet die erfolgreiche Teilnahme am „dualen System“? 


Erfolgreiches Ablegen der Abschlussprüfung

1.12 Was ist Berufsausbildung im Sinne des BBiG? (Winter 1997/98) 

Die Vermittlung von fachlichen Fähigkeiten und Kenntnissen durch den Ausbildenden und die Berufsschule sowie der erforderlichen Berufserfahrungen.

1.13 Welche Ausbildungsstationen und – Prüfungen führen zum Diplom – Ingenieur (FH) ?? (Winter 1997/98) 

· Hauptschule

· Ausbildung (dadurch auch Realschulabschluss)

· Fachoberschule (dadurch Fachhochschulreife)

· Fachhochschule

1.14 Nennen Sie zwei Institutionen, Personenkreise u.a., die Bildungsurlaubsveranstaltungen gemäß dem Nds. Bildungsurlaubsgesetzes anbieten können. (Winter 1998/99) 

· Volkshochschulen

· Gewerkschaften

1.15 Welche Bildungsbereiche sind im Berufsbildungsgesetz geregelt? (Winter 00/01)

Berufliche Ausbildung
